Auschwitz, Bad Arolsen, blaue & rote FEMA (FEDERAL EMERGENCY MANAGEMENT AGENCY) Tötungslager in den USA: Zählwerke des Schreckens – 06.06.2006

http://gulagamerika.homestead.com/StateIndex.html
Stalin ließ die Zahl der Opfer des größten NS-Konzentrationslagers auf unvorstellbare vier Millionen festsetzen. Später wurde diese auf anderthalb Millionen verändert. Jetzt publizierte die Zeitschrift Osteuropa - von der Öffentlichkeit fast unbemerkt - eine neuerliche Schätzung: In dem Todeslager ist danach über eine halbe Million unschuldige Menschen ermordet worden.

Es wird häufig gemahnt, die Verfolgung und Tötung von Juden während des Zweiten Weltkrieges sei keineswegs nur eine Fußnote in der Geschichtsschreibung, sondern ein zentrales Thema. Daher sollte die Öffentlichkeit aufmerksam neue Forschungsergebnisse über den Hergang der Judenverfolgung zur Kenntnis nehmen.

Es verwundert daher, wenn neuere Forschungen über die Anzahl der in Auschwitz ermordeten Juden lediglich in einer Fachzeitschrift erscheinen, die von der Öffentlichkeit nur am Rande wahrgenommen wird, und das zumal, wenn der Wissenschaftler, der zu den neuen Erkenntnissen gelangt ist, von Berufs wegen Zugang hätte zu einer der einflußreichsten Publikumszeitschriften in Deutschland. Sie allerdings nahm bislang von den Ergebnissen seiner Forschungen keine Notiz.

Im Mai-Heft 2002 der Zeitschrift Osteuropa - Zeitschrift für Gegenwartsfragen des Ostens, die von der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde e. V. (Präsidentin: Prof. Dr. Rita Süssmuth) herausgegeben wird, findet sich ein elfseitiger Beitrag von Fritjof Meyer, Leitender Redakteur der Wochenzeitschrift Der Spiegel, Hamburg, mit der Überschrift „Die Zahl der Opfer von Auschwitz - Neue Erkenntnisse durch neue Archivfunde“.

Das KZ Auschwitz, etwa 50 Kilometer westlich von Krakau gelegen, ist zu einem Symbol für die systematische Vernichtung der Juden geworden. Am 27. Januar 1945 eroberte die Rote Armee das Gebiet von Auschwitz und besetzte das KZ. Am 1. März des selben Jahres wurde in der Sowjetunion amtlich verlautbart, in diesem Lager seien von den Deutschen fünf Millionen Menschen vernichtet worden. Zwei Monate später revidierte das Zentralorgan der KPdSU, die Prawda, die Zahl. Nunmehr belief sie sich auf vier Millionen. Im Nürnberger Prozeß spielten drei Millionen in Auschwitz Getötete eine wichtige Rolle. Vor der Gedenkstätte des KZ Auschwitz konnte man auf einem Gedenkstein lesen, in diesem Lager seien vier Millionen Juden ermordet worden.

Die Inschrift wurde jedoch im April 1990 entfernt. Von da an ging man von der offiziellen Zahl von über 1,5 Millionen Ermordeten in Auschwitz aus. So ist es dort heute noch auf Gedenksteinen zu lesen (Foto oben).

Der in weiten Kreisen angesehene französische Erforscher der Judenverfolgung, Jean Claude Pressac, geht in seinem 1994 in München erschienenen Buch „Die Krematorien von Auschwitz“ von 631.000 bis 711.000 in Auschwitz getöteten Juden aus.

Der Spiegel-Redakteur Fritjof Meyer nun schreibt in seinem Aufsatz in der Zeitschrift Osteuropa, die von den Sowjets behauptete Zahl von vier Millionen Opfern sei „ein Produkt der Kriegspropaganda“ gewesen. Bislang habe man nur schätzen können, wie viele Menschen dem singulären Massenmord zum Opfer gefallen seien. Jetzt aber gebe es zwei neue Belege über die Zahl der Toten, die offenbar eine genaue Ermittlung ermöglichen. Meyer geht aus von einem soeben in den USA erschienenen Buch „The Case for Auschwitz - Evidence from the Irving Trial“ von dem Gutachter im sogenannten „Irving-Prozeß“ in London, Prof. Robert-Jan van Pelt.

Pelt sagte in London im Auftrag der von Irving beklagten Deborah Lipstadt gegen David Irving aus und hat in seinem Buch ausführlich dargestellt, wie er zu den Ergebnissen der vor Gericht abgegebenen Expertise gelangt ist.

Meyer faßt die neuen Fakten zusammen: Es habe in dem Lager zunächst zwei Krematorien gegeben, zu denen jeweils eine Leichenkammer gehörte. Im November 1942 wurden 50 bis 80 Gefangene in einer der Leichenkammern im Stammlager streng geheim mit Gas getötet. Der damalige Kommandant Höß habe einem kleinen Kreis am nächsten Tag eröffnet, diese Vergasung sei auf einen Geheimbefehl Himmlers hin erfolgt, der angeordnet habe, „alle schwachen, kranken oder arbeitsunfähigen jüdischen Gefangenen zu vergasen, um einer weiteren Ausbreitung der Epidemien vorzubeugen.“ Meyer geht nicht näher auf diese Epidemien ein. Die Versuchs-Vergasung habe ergeben, „daß die improvisierte Gaskammer überhaupt nicht den Notwendigkeiten entspreche“. Höß habe weiter verlautbart, daß es sich um eine Geheime Reichssache handele; Indiskretionen würden mit dem Tode bestraft. - Tatsächlich sei in größerem Umfang vergast worden in zwei außerhalb des Lagers gelegenen ehemaligen, jetzt umgebauten Bauernhäusern, dem „Bunker I“ und dem „Bunker II“. Sie hätten zusammen ein Fassungsvermögen von etwa 900 Menschen.

„Bunker I“ war vom Frühjahr 1942 an ein Jahr lang in Betrieb, „Bunker II“ von Dezember 1942 bis Oktober 1944. Erst kürzlich habe man die Fundamente von „Bunker I“ wieder entdeckt.

Fritjof Meyer setzt das Fassungsvermögen dieser Vergasungsbunker in Bezug zu der Größe der im Frühsommer 1943 neu erbauten Krematorien. Hier soll die makabre Rechnung über das Fassungsvermögen der Krematorienkammern nicht ausgebreitet werden; Näheres ist darüber im Heft 5/2002 der Zeitschrift Osteuropa nachzulesen.

Es stellte sich laut Meyer heraus, daß die Krematorien immer wieder ausfielen und gelegentlich wochenlang, ja monatelang nicht benutzt werden konnten. Darüber lägen genaue Berichte vor. Auch wenn man die Krematorien weitaus mehr belastet hatte als vorgesehen, kommt Meyer beim Vergleich zwischen der Kapazität der Gaskammern mit der der Krematorien zu dem Schluß, daß alles in allem rund 483.000 Leichen in Auschwitz verbrannt worden seien, von ihnen vermutlich 356.000 im Gas Ermordete. Diese Erkenntnisse stehen auch in Übereinstimmung mit der Anzahl der in diesem Zeitraum in Auschwitz eingetroffenen Transporte mit Juden aus mehreren europäischen Staaten, deren Zahlen wesentlich niedriger gelegen hätten als bisher angenommen. Fritjof Meyer resümiert: „Damit rückt die Dimension des Zivilisationsbruchs endlich in den Bereich des Vorstellbaren und wird so erst zum überzeugenden Menetekel für die Nachgeborenen.“ Vergleicht man die Entwicklung der veröffentlichten Opferzahlen, dann ist man nach Meyer, der eine Gesamtzahl von 510.000 schätzt, nunmehr bei knapp 13 Prozent jener angelangt, die zunächst offiziell verlautbart wurden. Von dem Spiegel-Redakteur ist auch zu erfahren: „Bis 1989 galt in Osteuropa ein Verbot, die Zahl von vier Millionen Getöteten anzuzweifeln; in der Gedenkstätte von Auschwitz drohte man Angestellten, die an der Richtigkeit der Schätzungen zweifelten, mit Disziplinarverfahren.“

Fritjof Meyer geht ein auf die Aussage des ehemaligen KZ-Kommandanten Höß, der, von britischen Truppen gefangen genommen, eigenhändig das Geständnis niedergeschrieben hatte: „In Auschwitz selbst sind meiner Schätzung nach circa 3.000.000 Menschen ums Leben gekommen. Schätzungsweise nehme ich an, daß davon 2.500.000 vergast worden sind.“ Diese Aussage sei, so Meyer, wie man jetzt weiß, durch Folter zustande gekommen. Der erste Vernehmer, der britische Sergeant Bernard Clarke, der zur britischen Gegenspionage gehörte, hatte Höß Holzstückchen unter die Augenlider geschoben. „Wir hatten ihm eine Fackel in den Mund gerammt“, rühmte er sich. „Die Schläge und das Geschrei waren endlos.“ Immer wieder krachte Clarkes Faust in das Gesicht des nackten Gefangenen. Höß wurde zwangsweise unter Alkohol gesetzt und tagelang mit Gewalt am Schlaf gehindert, bis er das gewünschte Geständnis - mit manchen orthographischen Fehlern - niederschrieb.

Meyer kritisiert, daß die Geschichtsforschung bislang „Auschwitz als Forschungsobjekt nicht akzeptiert hat“, was zwar einsehbar, aber unzulässig sei. Er läßt durchblicken, daß er es für angebracht hält, wenn sich die offizielle Geschichtsforschung auch mit den Ergebnissen zumindest von ernstzunehmenden „Revisionisten“ befaßt, die bisher „als Denkanstoß oder gar als Herausforderung ignoriert“ worden seien.

Fritjof Meyer kritisiert, daß man „Auschwitz als Forschungsobjekt nicht akzepiert“ habe: Am 26. Januar 1995 legte der damalige Bundespräsident Roman Herzog einen Kranz nieder am Mahnmal des KZ Auschwitz II Birkenau. Tags darauf jährte sich die Befreiung des Lagers zum 50. Male.

Kommentar der SWG: „Die Sonne bringt es an den Tag“ , sagt der Volksmund. So ist es. Die Wahrheit setzt sich am Ende durch. Forschung und Geschichtswissenschaftliche Redlichkeit greifen Platz und ziehen der heute üblichen Geschichtspolitik die Maske vom Gesicht.
Der obige Artikel von Jochen Arp ist am 27.Juli 2002 im Ostpreußenblatt, 30. Folge auf Seite 20 erschienen
Amtliche Zahlen der festgestellten Holocaust-Juden von Auschwitz

	31.12.1945
	Französische Ermittlungsstelle für Nazi-Kriegsverbrechen
	8.000.000

	19.08.1998
	Der Groß-Rabbiner von Polen (Süddeutsche Zeitung)
	6.000.000

	20.04.1978
	Le Monde (französische Tageszeitung)
	5.000.000

	23.01.1995
	Die Welt
	5.000.000

	20.04.1989
	Eugen Kogon, Der SS-Staat (Seite 176)
	4.500.000

	31.12.1952
	Der Neue Herder (Lexikon) 7. Auflage (Seite 214)
	4.500.000

	01.10.1946
	IMT-Dokument 008-USSR (Alliertes Militärgericht Nürnberg)
	4.000.000

	02.05.1997
	USA-Today (größte Tageszeitung der USA)
	4.000.000

	24.11.1989
	Oberstaatsanwalt Majorowsky (Anklage 12 Js 1037/89)
	4.000.000

	26.07.1990
	Allgem. Jüdische Wochenzeitung (Bonn)
	4.000.000

	08.10.1993
	ZDF-Nachrichten
	4.000.000

	25.01.1995
	Wetzlarer Neue Zeitung
	4.000.000

	01.10.1946
	IMT-Dokument 3868-PS (Alliiertes Militärgericht Nürnberg)
	3.000.000

	01.01.1995
	Damals (amtliches Geschichtsmagazin, mtl., von Bonn getragen)
	3.000.000

	29.06.2002
	Der prominente Jude Marcel Reich-Ranicki, sogenannter Literaturkritiker, in Die Welt, Literarische Welt
	3.000.000

	18.07.1990
	The Peninsula Times (Tageszeitung, S.Francisco, USA)
	2.000.000

	25.07.1990
	Hamburger Abendblatt
	2.000.000

	27.01.1995
	Die Welt (Kanzler Kohls "Millonen-Lüge", also mind. 2 Mio)
	2.000.000

	02.05.1997
	USA-Today (größte Tageszeitung der USA)
	1.500.000

	11.06.1992
	Allgem. Jüdische Wochenzeitung (Bonn)
	1.500.000

	08.10.1993
	ZDF (berichtigendes Schreiben zur Nachricht von "vier Millionen"
	1.500.000

	23.01.1995
	Die Welt
	1.500.000

	09.11.1998
	BILD
	1.500.000

	03.05.2000
	Die Welt
	1.500.000

	01.09.1989
	Le Monde (französische Tageszeitung)
	1.433.000

	02.02.1995
	BUNTE Illustrierte
	1.400.000

	22.01.1995
	Welt am Sonntag
	1.200.000

	27.01.1995
	Die Welt
	1.100.000

	27.01.1995
	IfZ (Institut für Zeitgeschichte, München)
	1.000.000

	03.05.2000
	Frankfurter Allgemeine Zeitung
	1.000.000

	06.02.1999
	BILD
	1.000.000

	31.12.1989
	Pressac, Auschwitz, Technique ... (im Auftrag der Klarsfeldstiftung)
	928.000

	27.09.1993
	Die Welt
	800.000

	22.01.1995
	Welt am Sonntag
	750.000

	25.04.1994
	Focus
	700.000

	23.01.1995
	Die Welt
	700.000

	31.12.1994
	Pressac, Die Krematorien ... (Im Auftrag der Klarsfeldstiftung)
	470.000

	08.01.1948
	Welt im Film (britische Wochenschau-Reportage Nr. 137)
	300.000

	06.01.1990
	Frankfurter Rundschau
	74.000

	31.05.1994
	Hoffmann, Stalins Vernichtungskrieg (Seite 302 f.)
	74.000

	17.08.1994
	Intern. Suchdienst Arolsen (Sach Nr: 10824)
	66.206


Anmerkung zu den o.g. Zahlen: 

Manche Medien werden mit unterschiedlichen Zahlen für jeweils ein und dasselbe Datum zitiert. Das hat seine Richtigkeit. Es handelt sich um verschiedene Beiträge, manchmal von unterschiedlichen Autoren, in einer einzigen Ausgabe. 

Besonders hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang DIE WELT vom 23.1.1995. 

Das Springer-Blatt nannte auf Seite 6 in drei verschiedenen Beiträgen für Auschwitz 5 Millionen, 1,5 Millionen und 7-Hunderttausend Auschwitz-Opfer.  – Siehe ganz unten!
Bei USA-Today und beim ZDF haben wir ähnliche Zahlensprünge an einem Tag bzw. in einer Ausgabe zu verzeichnen.

Warnung & Hinweis des BfeD 

vom 16.05.2006!

Wenn ein LEITENDER Spiegel-Redakteur Fritjof Meyer im Jahre 2002 etwas in Sachen Auschwitz veröffentlicht und dieser Spiegel-Redakteur noch lebt, frei herumläuft, möglicherweise noch in Lohn und Brot bei seinem Arbeitgeber stehen sollte, dürfte die ganze Sache der üblichen „Köderauslegung, Fallenstellung, Verwirrung, hinters Licht Führung, Anschiebung & Zuführung“ zu ZIONs BRD-Justiz dienen, damit jährlich 12.000 Maulkorb-Prozesse (§ 130) stattfinden können und somit die Juden-Staatsanwaltschaften einer geregelten Geldeinnahme zur Abweidung von uns aufwachenden Bürgern sicher sein könnten, wie hier unten aufgeführt:

Zu beachten ist auch, dass im Jahre 2006 David Irving von einer jüdischen Loge zum Vortrag nach Österreich gelockt (hört, hört), sogleich verhaftet und in Wien für 3 Jahre in den dortigen Judenknast gesteckt wurde. 

Am 16.05.2006 soll in Luxemburg darüber entschieden werden, die Archive des internationalen Suchdienstes vom Roten Kreuz in Bad Arolsen bei Kassel zu öffnen, da „amerikanische Kreise“ einen Antrag bei der EU gestellt haben!  
[image: image1.jpg]Minchen 1T

Arnulfstrate 16-18 23.03.2000

80335 Manchen Sachbearbeiter-Nr.: €

Telefon: 089/5597-05 (Vermittlung) Zimmer-Nr. : a1
Telefon-Durchwahl: 089/5597-2415

xR Telefonische Rickfragen sollten
mégiichet aut die Zeit von 8.30
11.00 Uhe beschznkt werden

Damit ZIONs Abweidung fortgefiihrt & die

Vem:chtung der Deutschen vollendet werden kann!

“RECHNUNGSNUMMER®

RECHNUNG in der Strafsache gegen Sie
Diese Rechnuog besteht insgesamt aus 1 Seite(n)

senr geehrter Herr QU

bitte zahlen Sie den nachstehend berechneten Betrag von 4.775,95 EUR
binnen 2 Wochen nach Ewpfang dieser Rechnung auf das umseitig genannte
Konto der Landesjustizkasse Bamberg

Bicce ves Sie den beigefdgteng@berveisungstriger und beachten
Sie dte Bim ¢ der Rickseite
Sats Gegenstand dea Aneal desani | Vext BB Detrag M

i e STy e

e 6112 04t
12 Fwe 6113 Gebane foF

Qe@@ *n.".n '
..gg&;fi“@@ Uy o o
e e g e E< Yoy

oy
W.bfog " Emayy
Dieser Strafbefehl iiber 130 Tage Haflbder 130

Dieses Schreiben wurde mit einer Datenverarbeitungsanlage erstellt und
fat daher nicht unterschrieben

Tagessétze mal 35 Euro = 4.550 Euro & Kosten, wurde
am 23.03.2004 wegen einigen Email-Weiterleitungen
zur "Maul-Haltung" gegeniiber den "BRD" Besatzern
erlassen. - 12.000 Maulkérbe pro Jahr zur
Unterdriickung des Deutschen Volkes! - Nicht mit uns, basta!

20 zablen sind: &





Übrigens soll Axel C. Springer im Dritten Reich sich ganz im Geist der damaligen antisemitischen Propaganda betätigt haben und zwar in der Altonaer Zeitung seines Vaters. – Nach 1945 wendete er sich. – Siehe Seite 37 aus dem Buch "Der 8. Mai 1945 in Geschichte und Gegenwart. - Ein Berliner Lehrstück. - Über den politisch korrekten Umgang mit einem Gedenktag - und wie man wirklich mit ihm umgehen sollte." von Ulfbert Friese und Gernot Sachse, Verlag Freiland, 24392 Süderbrarup, Am Thorsberg 5d, ISBN 3-9808689-3-1

28. Kampf dem Terror 

(oder der WTC-Lihop als Vorwand für Angriffskriege & US-Tötungslager der FEMA)

Unter diesem Titel wurde weltweit an das Mitgefühl der Fernsehzuschauer appelliert.

Falls Ihnen die schrecklichen Ereignisse vom 11.September immer noch zu schaffen macht, nehmen Sie sich die Zeit, für jeden der 2.800 Opfer eine Sekunde zu schweigen.  So gedenken Sie der Opfer von New York, Washington und Pennsylvania.

So schweigen Sie

2.800 sec


46,7 min.

0,75 h

Wo Sie gerade dabei sind, mit Würde und Achtung Opfern zu gedenken, gedenke Sie auch jener 130.000 Toten Iraker (Zivilisten), die im 1.Irakkrieg aufgrund des Befehls von George Bush Ihr Leben ließen.

So schweigen Sie

130.000 sec


2.166,7 min

36,1 h

Sollten Sie sich aber der 250.000 Toten erinnern, die die beiden Atombombenabwürfe nach !! der Kapitulation der Japaner in Hiroshima und Nagasaki forderten, müssen Sie schon etwas länger die Zunge zügeln.

So schweigen Sie

250.000 sec


4.166,7 min

69,4 h
Aber aus welchem Grunde sollte der 1 Mio. Toten des Embargos  gegen den Irak eigentlich nicht gedacht werden. (Andere Aussagen sprechen von 4 Mio. Toten.)

So schweigen Sie    1.000.000 sec
16.666 min

694 h    also 28,9 Tage.

Aber was ist mit jenen 6 Millionen Opfern des Vietnamkrieges ? Erinnern wir uns des Zwischenfalles in der Tongkin-Bay – denn Nordvietnam war vollkommen außerstande, die USA direkt anzugreifen. Im Zuge des „freedom of information acts“ unter Bill Clinton kam heraus, das eine Spezialabteilung der NSA an das Ufer der Bay gelangt war, um von dort aus die in vietnamesischen Hoheitsgewässern liegenden US-Schiffe zu beschießen.

So schweigen Sie
6.000.000 sec
   100.000 min
1.666 h     also 69 Tage.
Wenn Sie diese Schweigezeiten erfolgreich absolviert haben, sollten Sie die Zeit der Stille genutzt haben, sich der Hintergründe des 1. und 2. Weltkrieges bewusst zu werden, bzw. entsprechende Literatur gelesen zu haben. -  Beide Kriege forderten etwa 60 Mio. Opfer. - Alle Beteiligten der genannten Kriege wurden von den US-Banken, die Anteilseigner der Federal Reserve Bank sind, finanziert. Die Nationalsozialisten und die Kommunisten wurden von der genannten Machtelite aufgebaut und die Völker aufeinander losgelassen. 

So schweigen Sie  60.000.000 sec
1.000.000 min

16.666 h      also 690 Tage
Sie sollten aber der totgeschwiegenen Opfer des Sklavenhandels Großbritanniens und Spaniens die angemessene Aufmerksamkeit zukommen lassen. In der zensierten Literatur entdeckt man Zahlen von 90 Mio. Todesopfern bei ca. 100 Mio. Sklaven. Die Sklavenhändler zogen weitestgehend koshere Nahrung vor, ein Teil war offensichtlich Freimaurer, die der Krone für Ihre Erlaubnis einen entsprechenden Obolus entrichten mussten.

So schweigen Sie  90.000.000 sec
1.500.000 min

25.000 h      also 1.035 Tage
Also, wenn Sie etwas zu sagen haben betreffs der Opfer des  WTC - Lihop „Terrors“, dann reden Sie jetzt oder schweigen Sie für immer.

Quelle: Ein brisantes Buch, Seite 67, was dem BfeD schon im März 2003 zugeschickt wurde, aber aus bestimmten Gründen nicht veröffentlicht werden soll. – Vermutlich, weil Angaben über die FEMA gemacht wurden, unter deren Gesetzgebung möglicherweise die 20 bis 40 Millionen aufmüpfigen amerikanischen Bürger in 500 „blaue & rote“ US – (Tötungs-) KZs gesteckt werden sollen, um ZIONs Diktatur zur NWO zu vollenden. – Die FEMA bedeutet in letzter Konsequenz nichts anderes als die Einsetzung eines totalitären Systems in den USA fast identisch mit den Zuständen in der guten alten Zeit in der Sowjetunion, also Aufhebung aller Bürgerrechte auf im Bedarfsfalle unbegrenzte Zeit sowie Massenhinrichtungen nach Belieben. - Der Autor ist dem BfeD bekannt und ist vertrauenswürdig. – BfeD-Info von Norbert Steinbach aus dem Exil am 16.05.2006, noch lebend!

Am 16.05.2006 wurde mittlerweile in Luxemburg darüber entschieden, die Archive des internationalen Suchdienstes vom Roten Kreuz in Bad Arolsen bei Kassel zu öffnen, da „amerikanische Kreise“ (also ZIONs Juden) einen Antrag bei der EU gestellt haben! – Hört, hört! – Sie werden geöffnet, aber nicht für uns!  

Eine Information zur Volksaufklärung vom Bund für echte Demokratie e.V. aus dem Exil in der Ex-DDR am 06.06.2006, 

ähnlich dem offenkundigem Datum des 06.06.1944, dem Tag des D-Day unserer Demokratiebringer, genau an dem Tag, als der Verteidiger der Westfront, ZIONs Erwin Rommel zum Geburtstag seiner Frau fuhr!

Aus aktuellem Anlaß, da der Zentralrat der Juden in den USA, der WJC, also Bronfman, Singer & Konsorten, über die „den Arolser Suchdienst kontrollierenden 11 Länder“, darunter Israel (smile) am 16.05.2006 in der Luxemburger Geheimverhandlung (smile) die Veröffentlichung der 18 (einen Tag vorher waren es noch 17) Millionen Vermißten aus der Kartei des Roten Kreuzes in Bad Arolsen, bei Kassel („6“ zu 66.206) verlangt hat, um ggf. die NS-Verbrechen vor über 60 Jahren zu bekräftigen, also das Sprudeln der Geldquelle aufrechtzuerhalten? 

Leider wurde aus der zunächst am 15.05.2006 im HR-TV in Aussicht gestellten Veröffentlichung für die Allgemeinheit nichts, sondern am 17.05.2006 war dem Sinne nach zu vernehmen, dass nur ZIONs „internationale Historiker zum Gutmenscheln“ in die Arolser Karteien Einblick erhalten, möglicherweise, damit Guido Knopp & Maximilian Schell, nebst der BRD Justiz-Mafia, sich einer weiteren „demokratischen Grundlage zur Erziehung & Abweidung“ unserer Nachkriegsenkel auf „Rechtsstaatlicher Basis des Grundgesetzes (der Besatzerjuden)“ für die BRD bedienen dürfen?

Bitte bei der Arolser Stelle um eine schriftliche Stellungnahme bitten, warum die Öffentlichkeit keinen Einblick in die Kartei erhält! 

www.bfed.nl - www.bfed.info - www.bfed.dk - www.bfed.de
Recherchieren Sie bitte auch in den Suchmaschinen zum Thema Notstandsgesetze & FEMA - KZs in den USA & deren Verbündeten (Zypries, Künast & Schröder sollen um den 25.09.2004 ähnliche Notstandsgesetze für die BRD verabschiedet und zur Bevorratung in der „BILD“ aufgerufen haben), denn die 1.000 CIA – Flüge zu den geheimen Lagern dürften damit zusammenhängen! 

Wachen Sie auf und werden Sie aktiv, damit ZIONs amerikanischer Holocaust unter dem Namen FEMA nicht später gemäß dem menschenverachtenden Talmud, den Protokollen zur Weltherrschaft der Juden & den Gesetzen des Judentums, den gutgläubigen, nicht zur LÜGE erzogenen amerikanischen Bürgern in die Schuhe geschoben wird! – Wie den nichtlügenden, zur Leicht- & Gutgläubigkeit erzogenen deutschen Bürgern! 
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